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Dem FRllerhochſten

Von Dem
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Predigern in Torgau.
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JEROVAH!

Pſalm. LXXI. 8.
Att du haſt mich von Jugend auff ge
lehret darum verkundige ich deine Fßun

der. Auch verlaß mich nicht Btt im
Alter wenn ich grau werde biß ich dei—
nen Arm verkündige Keindes-Geindern.

J.

O—T T du Reiiſter alier Welt
Den die gantze Schaar dex Weiſen
Muß ais ihre Sonne preiren

Du haſt mich vondo uaend auff
Ju dem gantzen Lebenb. Lauff

Durch Erfahrung wol gelehret

Du nur ſehſt der karce Held
Der das Leben erſt beſchehrer

Und hernach das Glug beſtellt
GDtt du Niiſter aller Welt.

Il.GOtt



II.
GOtt du Schdpfftr aller Welt
Deſſen Ruhm in allen Zungen
Längſt den Erden-Kreiß durchdrungen

Darum weil du meinen Geiſt
Aus ſo manchen Sorgen reiſſt

So verkundig ich auch frdlich
Daß mich deine Gnad erhalt

Seine Wunder ſind unzehlich
So du un mir dargeſtellt

EGOtt du Schopffer aller Welt.

GOtt du Huttr aller Welt
Deſſen Wacht die Starden ſchutzet

Unm die Schwachen unterſtutzet

Auch verlaſz mich nicht vielleicht
Wen der Lentz der Jahre weicht.

Wsottt im Alter wenn Gebehrde
Sinn Geftalt und Muth verfallt

Wennich grau und Krafftiot werde
Steh dir alles heimgeſtellt.

GDtt du Huter aller Welt.

IV.
ODOtt du Vater aller Welt

Den auch Furften kindlich kuſſen
Und mit Furcht verehren muſen

Friſte mir dat keben doch
Gnuadigſt ſo viel Jahre noch

Bih



Biſz ich deinen Arm verkundge
Biß ich deine Macht vermeldt

Kindes-Gindern und Unmundge
Lernen was dir wol gefällt

EDtt du Vater aller Welt.

V.

GOtt du Konig aller Welt
Den auch K—ayſer und mit ihnen
Selbſt die Seraphim bedienen

Dämpffe doch die Krieges-Gluth
Schencke wieder frohen Muth

Daß dem hochbetrubten Lande
Oem du alle Luſt vergällt

Suſſe Ruh in iedem Stande
Wicrder werde zugeſellt

GDtt du Konig aller Welt.

viI.EOtt du Heyland aller Welt
Der den Sterblichen das Leben
Durch den Tod verſpricht zu geben“

Endigt ſich die anaue Zahl
Der Rebuhrts. Sag einſt einmahl:

So verewge meinen Nahmen
Nur in deinem Himmels-Zelt

Segne mich und meinen Saamen
Mit dem Hell ſo nicht verfällt

SOtt du Heyland aller Welt.








	Danck- und Bet-Opffer, So Dem Allerhöchsten Von Dem Edlen, Grosz-Achtbarenund Wolweisen Herrn, Hn. Christian Gantzlanden, Fürnehmen des Raths und Baumeistern, wie auch des geistlichen Æarii ... Vorsteher und ... Handels-Herrn in Torgau, An Seinem Gebuhrts-Tage den 10. April ... 1707. nach Davidischem Sinn abgestattet, Und aus schuldigster Observance beschrieben worden Von M. Johann Christian Bucken, Predigern in Torgau
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



